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Zur Zeit der Obsternte werden die Themen

Obst und Obstverwertung sicherlich in

einer Form in mehreren Unterrichtsgegenständen

zur Behandlung kommen. Mostobst,
Edelobst, Baumpflege, Gärmost, Süssmost,

Obst in der Küche, Dörrobst. sind nur

einige Stoffgebiete, die im Unterricht beste

Vorstellungen zu ergänzen, und darüber hinaus

wird die bildliche Darstellung mithelfen,
erziehliche Dauerwerte zu schaffen.

Was soll da gezeichnet werden? Nur

einige Beispiele:
Unterstufe: Welches Obst ich gerne esse

(Buntstiftzeichnung oder Scherenschnitt).

trinkt

OBST - QxOLj

Auswertung finden können. Leider fehlt oft
die Zeit, bei ihnen länger zu verweilen und

sie erzieherisch auszunützen.

Dann kann der Zeichenunterricht gute
Dienste leisten. Er gibt dem SchülerGelegen-
heit, sich mit dem Erlernten näher zu befassen,

erzwingt ihn, machmal die fehlenden

* Die hier abgebildeten Zeichnungen haben 13-

und 14jährige Schüler der Hauptschule Wien XIII.,
Auhofstr. 49, angefertigt.

Obst, wie es auf den Tisch kommt (auf Teller

oder Aufsatz). Eingekochtes Obst (eine
Reihe oder mehrere Reihen Einsiedegläser
mit Obst oder Marmelade).

Mittelstufe: Ungepflegter Obstbaum —
gepflegter Obstbaum. Obsternte, eine
Illustration. Junge Obstbäume mit Früchten.

Der Baum im Winter — im Frühling — im

Herbst. Die Aufgaben der Unterstufe mit
erhöhten Anforderungen.
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Oberstufe: Der richtige und der falsche

Weg des Mostobstes. An dieser Aufgabe
können sich viele Schüler beteiligen. Die

Technik und die Grösse der Zeichenfläche
sollen einheitlich sein. Die Teilaufgaben
und wer sie übernimmt, werden festgelegt.
Solche Teilaufgaben sind: Der Obstbaum im

Winter; der Baum im Vorfrühling, Knospen

sind schon zu erkennen; blühender; mit den

Früchten; Ernte; in der Mosterei. Jetzt teilt
sich der Weg. a) Zum Süssmostapparat;
Süssmostfässer oder Süssmostflaschen; Süss-

most auf dem Speisetisch.

b) Gärmostkeller; was der Gärmost oft
verursacht. (Mehrere Bilder. Z. B. Unfall,
Krankenzimmer, Rauferei, unglückliche
Familie.)

Geschickten Schülern kann die Aufgabe
gestellt werden, Werbebilder für den Süss-

most und für das heimische Edelobst zu
zeichnen. Dazu ist zumeist eine Beschriftung

nötig. Zeichnung und ornamentale
Schrift müssen in Einklang gebracht werden.

Sprüche und Sprichwörter können
illustriert werden. Z. B. Biedrer Mann in Schande

sinkt, dem vom Wein die Zunge hinkt

(V/alter von der Vogelweide). — Trunkenbold

hat Schimpf zum Sold. — Obst und

Süssmost, beste Kost!
Schüler können aber auch selbst Sprüche

erfinden und dazu Zeichnungen machen:

Wenn im Schulhaus mehrere Klassen in
diesem Sinne tätig sind, so können die
Zeichnungen für eine Schülerarbeitenausstellung

verwertet werden. Eine solche
Ausstellung ist in zweifacher Hinsicht nützlich.
Die in den Zeichnungen festgelegten
Gedanken wirken nachhaltiger auf die Schüler
ein. Sie wirken aber auch auf die Erwachsenen,

welche die Arbeiten der Schüler
besichtigen kommen.

Auf diese Weise kann die Schuljugend
zum Wohle der Volksgesundheit in schönster

Form sogar auf Erwachsene aufklärend
und erzieherisch wirken.

Wien. Max Schwarz.

IRNEN, GUTE*

l-SST MAH

\T\SCH
W HEH-t»FlCH.CBERC,E_

838


	Zeichnen im Dienste der Erziehung

